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Heft Nr. 3/2022 Ausgabe 134 3. Quartal September  2022

Hunderte Menschen freuen sich, endlich wieder das Dorffest feiern zu können. Nach pandemiebe-

dingter Zwangspause steigt am Samstag, 24. September, das 43. Dorffest im Bad Bodendorfer Orts-

kern. Nach dem Startschuss schon um 13:30 Uhr vor der Grundschule macht sich ein Umzug ins Herz 

unseres Dorfes auf, um dort auf der Festmeile mit vielen Attraktionen aufzuwarten. Dort erwartet 

die Gäste ein buntes (Bühnen-)Programm mit Musik, Tanz, Zauberer und „Der Maus“ sowie ein viel-

fältiges kulinarisches Angebot.

Viel Spaß beim Dorffestbummel wü nscht Ihnen

Ihre Redaktion

Dorfansicht vor 50 Jahren mit festlich geschmückter Straße (Foto: Johannes Menzen)

Endlich wieder Dorff est !
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Endlich wieder Dorffest!

Die Dorffestgemeinschaft und alle Aktiven des Festes la-
den herzlich zum diesjährigen Dorffest am Samstag, den 
24.09.2022 ein. Das 43. Dorffest wird einige Neuerun-
gen und ein umfangreiches Programm bieten, denn nach 
zweijähriger Pause soll kräftig gefeiert werden: Es beginnt 
diesmal mit einem kleinen Festumzug aller teilnehmenden 
Vereine und Mitwirkenden. Start des Umzugs ist um 13.30 
Uhr an der Grundschule. Angeführt wird dieser vom Spiel-
mannszug Blau-Weiß. Er wird sich dann über die Hauptstra-
ße Richtung Dorfkern bewegen und an der Bühne enden, 
wo anschließend der Fassanstich stattfindet. Die Bühne 
steht „wie früher“ ungefähr auf Höhe des jetzigen „Gold-
teig“ und wird am Nachmittag voll und ganz den Kindern 
gehören: Als besonderer Gast wurde die Maus vom WDR 
eingeladen! Sie wird auf der Bühne und auf der Festmei-
le hautnah zu erleben sein. Ein weiterer Höhepunkt ist die 
Zaubershow von „Tim Salabim“, die ebenfalls auf der Büh-
ne stattfindet. „Tim Salabim“ wird anschließend auch auf 
der Festmeile unterwegs sein und Luftballontiere verteilen. 
Die bewährten Auftritte der Kinder und der Tanzgruppen 
dürfen natürlich nicht fehlen. Ab 19.00 Uhr geht es dann 
ins Abendprogramm. „The Crooked Tunes“ spielen Acoustic 
Folk Rock. Danach kann zur Musik von „DJ Buddy“ bis in die 
Nacht weitergefeiert werden! Live-Musik gibt es auch im 
Festzelt am Pfarrheim. Hier treten ab 20.00 Uhr mit Gitarre 
und Gesang „Toddo und Coleen“ auf. Am Nachmittag sorgt 
hier das Blasorchester „St. Sebastianus“ für musikalische 
Untermalung. Im „Künstlerhof“ findet gegen 15.00 Uhr der 
Auftritt des MGV „Eintracht“ statt. Weitere Unterhaltung 
gibt es beispielsweise auch beim Gewerbeverein, der eine 
Darts-WM und Beanbag-Werfen anbietet. Auch die Ponys 
vom Schwanenteich kommen zum Fest. Die Feuerwehr ver-
anstaltet wieder eine Tombola mit tollen Preisen. Der tradi-
tionelle Kinderflohmarkt auf der Hauptstraße findet auch 
wieder statt. Das Treffen für die Standverteilung des Floh-
marktes ist am Freitag vor dem Fest um 16.00 Uhr auf dem 
Platz am Dorfbrunnen. Zum kulinarischen Angebot gehören 
diesmal Reibekuchen, Räucherfisch, Kuchen, Waffeln, Herz-
haftes und Pizza, eine Imbissbude mit Pommes, Currywurst 
usw., ergänzt durch Getränke, wie Kaffee, Softdrinks, Biere, 
Sekt, Cocktails und Wein. Dies soll ein kleiner Ausblick auf 
das kommende Fest sein, der keinen Anspruch auf Vollstän-
digkeit hat, da die Planungen zum Zeitpunkt des Verfassens 
noch nicht vollständig abgeschlossen waren. Weitere Infos 
zum Fest und das genaue Bühnenprogramm mit Auftritts-
zeiten werden zeitnah in der Presse und im Internet veröf-
fentlicht.

In eigener Sache
Der Dorffestausschuss bittet um Beachtung der Straßen-
sperrungen. Dieses Jahr gilt die Sperrung auf Grund des 
Zeltaufbaus ab Donnerstag, den 22.09.2022 um 15.00 Uhr 
bis Sonntag, den 25.09.2022 um 14.00 Uhr. Parken Sie bitte 
außerhalb der Festmeile und nutzen Sie die Umleitungen. 
Die Dorffestgemeinschaft und alle aktiven Mitwirkenden 
freuen sich sehr auf das Dorffest und auf zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher aus Bad Bodendorf sowie aus der 
näheren oder ferneren Umgebung!

Eigentlich undenkbar -
Bad Bodendorf ohne Dorffest

Es kann nur höhere Gewalt sein, die die Bodendorfer ab-
halten kann, ihr beliebtes Dorffest zu feiern. Leider, aber so 
geschehen, in den letzten beiden Jahren, bedingt durch die 

Pandemie. Zwei Jahre zum Abhaken, Vergessen und Nicht-
Mitzählen. Also auf zum 43. Dorffest (nach dem 42. anno 
2019) und das mit viel Freude und Nachholbedarf. Nun, 
schon einmal hat höhere Gewalt zugeschlagen, damals in 
Form des Wetters, und das ausgerechnet beim 16. Dorffest 
im Jubiläumsjahr 1993 zur 1100-Jahrfeier. Es schüttete am 
Dorffestmorgen ununterbrochen und die Prognosen waren 
so hoffnungslos, dass das Fest nach einer Krisensitzung im 
Café Clever um 11 Uhr abgesagt wurde. Am nächsten Tag 
war ein großer Zapfenstreich als Abschluss der Jubiläumsfei-
erlichkeiten angesagt und alle Bodendorfer kamen, so dass 
in wenigen Stunden der Verlust aus dem Ausfall weitgehend 
kompensiert werden konnte. Ähnliches wetterbedingtes 
Ungemach drohte auch beim 40. Dorffest 2017. Auch hier 
gab es eine Krisensitzung, aber man entschloss sich dabei, 
alle überdachten Stände vor dem Festzelt zusammenzuzie-
hen und so das Fest in abgespeckter Form stattfinden zu 
lassen. Vielstimmiges Fazit danach: Es war das gemütlichste 
aller Dorffeste. Folglich wurden die beiden nächsten Feste 
bis zur Corona-Zwangspause in ähnlich zusammengezoge-
ner Form gefeiert. Aber es gibt dazu auch kritische Töne. 
Es fehlt der von Anfang an liebgewonnene „Dorffestbum-
mel“, viele schöne Aktionen kommen in der Enge nicht 
mehr zur Geltung, und auch Sicherheitsgründe stehen im 
Raum. So fiel der Entschluss der Dorffestgemeinschaft, das 
Dorffest wieder in gewohnter Form vom nun 40 Jahre be-
stehenden Dorfbrunnen bis zum Pfarrheim stattfinden zu 
lassen. Natürlich gilt wie immer das eherne Gesetz „Wir fei-
ern fürs Dorf“, und dass sich das lohnt, kann man an vielen 
Projekten und Einrichtungen sehen, die von Dorffesterlösen 
finanziert worden sind. Da ist als erstes der Dorfbrunnen zu 
nennen, der beim Dorffest 1982 eingeweiht wurde. Es folg-
ten der Neubau der Schutz- und Grillhütte am Sportplatz 
und die Errichtung des Historischen Weinbergs am Bahnhof 
1994. Zu erwähnen sind auch die steinerne Sitzgruppe am 
Tennisplatz oder das einstige Heidebeet an der Feuerwehr. 
Es wurden eine neue Bestuhlung für den Lesesaal, etliche 
steinerne Blumenpflanztröge sowie vieles Zubehör zur Ver-
schönerung unserer Feste, wie Schirme, Bühne etc. ange-
schafft. In den letzten Jahren hat man mit Dorffestmitteln 
vornehmlich Vereine und insbesondere deren Jugendarbeit, 
die Schule, den Kindergarten, den Behindertenkreis und 
andere Gruppierungen unterstützt. Bleibt zu hoffen, dass 
dieses schöne gemeinsame Fest als Highlight am Ende der 
Saison in unserem Dorf weiterhin ohne Unterbrechung über 
die Bühne gehen kann. BK

1993, das Dorffest fällt ins Wasser (Foto: BK)
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Kunstkreis beim Dorffest dabei

Kunst und Kunst-
handwerk im Simons-
hof gehören seit An-
fang an (1978) zum 
Dorffest. Unter dem 
Motto „Bad Boden-
dorf kreativ“ ins Leben gerufen und viele Jahre organisiert, 
wurde die kleine Kunstszene damals von der heute weit 
über die Grenzen des Dorfes hinaus bekannten Künstlerin 
Margarete Gebauer. 2004 formiert sich der Kreis der Kunst-
freunde aus Kunst und Kunsthandwerk unter dem Dach 
des Heimat- und Bürgervereins neu, und es gibt daraufhin 
vielseitige Präsentationen auf diversen Schauplätzen, vor-
nehmlich aber beim Kunst- und Weihnachtsmarkt im alten 
Kurmittelhaus und traditionsgemäß eben beim Dorffest im 
Simonshof. Natürlich kommen hier die Aktivitäten in der Co-
ronazeit weitgehend zum Erliegen, und auch die Flut 2021 
wird manchem Mitglied zum Verhängnis. So ist es schön, 
dass sich wieder einige Aktive aus Kunst- und Kunsthand-
werk gefunden haben, die sich im Simonshof präsentieren 
werden. Es lohnt sich also beim Dorffestbummel ein Ab-
stecher in den idyllischen Hof, wo zudem ab 15 Uhr einige 
Lieder, vorgetragen von der Chorgemeinschaft „Eintracht“ 
und „Cäcilia“ zu hören sein werden. Die vor der Pandemie 
begonnene Initiative, eine eigene Homepage für den Kunst-
kreis einzurichten, wird in Kürze wieder aufgegriffen wer-
den. Hier haben die Kunstfreunde dann die Möglichkeit, 
sich mit ihren Werken online zu präsentieren. Im Übrigen 
sind neue kunstschaffende Mitbürger*innen in diesem Kreis 
herzlich willkommen. (Bitte unter Tel. 02642 991414 bei B. 
Knorr melden.) Aber zunächst mal: Auf zum schönen Dorf-
fest im malerischen Dorfkern Bad Bodendorfs! BK

Die Chorgemeinschaft MGV „Eintracht“ 
und „Cäcilia“ ist wieder aktiv

Nach zwei Jahren Zwangspause wegen der Pandemie hat 
die Chorgemeinschaft MGV Eintracht Bad Bodendorf und 
MGV Cäcilia Sinzig Ende März ihre Probenarbeit wieder auf-
genommen und auf Anhieb fanden sich über 20 Sänger mit 
viel Freude, wieder singen zu können, im Pfarrheim ein. Das 
liegengebliebene musikalische Programm war so auch recht 
schnell wieder gegenwärtig, so dass als erster öffentlicher 
Auftritt das traditionelle Maiansingen ins Auge gefasst wur-
de. Dieses fand am Himmelfahrtstag auf der Cäcilia-Hütte 
statt, da am Stichtag 30. April zu viele Sänger verhindert 
waren. 

Die Chorgemeinschaft „Cäcilia“ und „Eintracht“ an der Cäcilia-Hütte
im Jubiläumsjahr 1919

Inzwischen ist auch die Vorstandsarbeit in den beiden wei-
terhin selbstständigen Vereinen angelaufen. So fanden 
kürzlich Jahreshauptversammlungen statt, bei denen bei-
derseits die Vorstandsteams wesentlich verkleinert wurden, 
weil die Organisation der Chorarbeit seit dem Zusammen-
schluss ohnehin gemeinsam organisiert wird. So besteht 
das Vorstandsteam des MGV „Eintracht“ zurzeit aus dem 
ersten Vorsitzenden (Karl Hanenberg), seinem Stellvertre-
ter (Michael Ross) sowie dem Chorleiter (Bardo Becker). 
Bei der „Cäcilia“ sind es Michael Griehl (Vorsitzender) und 
Rudolf Kirwald (2. Vorsitzender). Die Anregung, die schöne 
musikalisch gesellige Veranstaltung „Lieder und Wein“ im 
malerischen Dorfkern zwischen Simonshof und dem Pfarr-
heim wieder aufleben zu lassen, wurde gerne aufgenom-
men. Allerdings müsste hierfür ein leistungsstarkes Organi-
sationsteam, dem Chormitglieder, aber auch interessierte 
Mitbürger*innen angehören könnten, ins Leben gerufen 
werden.

Die nächste Kostprobe seines musikalischen Könnens 
bietet der Chor am kommenden Dorffest um 15.00 Uhr 
im Künstlerhof Simons. Bei einem kleinen Standkon-
zert überbringen die Sänger den Besuchern hier ei-
nen kleinen Melodienstrauß aus ihrem aktuellen Pro-
gramm.

Im Übrigen freut sich der Chor sehr über jeden neuen Mit-
sänger! Chorproben donnerstags 19.00 Uhr im Pfarrheim. 
Interessiert? Bitte melden Sie sich bei Karl Hanenberg 
Tel. 02642 9939460. BK
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Zom End´ des Monats - ojemineh -
wohr bei manchem kein Jeld mie em Portmonee.
„Kannste dat anschrejwe?“ sot die Kundin dann,
ech bezahlen am 1. – dann krejt Jeld menge Mann.

Hat die Kundin e Kend an de Hand metjebrach,
wuerd et met ene leckere Rahmkamell bedaach.
Mädche däten sech bedanke met enem Knicks,
on die Jonge met enem Diener, do jowet nix.

Die kleine Dorfläädche, se senn verschwunden,
zum Discounter fahren höck die Kunden.
Die hann jo do e riesengruuß Sortiment,
äwer keine es do, der eine noch persönlich kennt.

Mechthild Henneke

Reserve hat Ruh

Ein Anruf aus Mainz-Kastell mit dem Angebot, dem Heimat-
museum das Bild zur Reservistenentlassung 1907 zu schen-
ken, vervollständigt die Sammlung des Museums. Denn ein 
mehrmals auf dem Bild abgebildeter Reservistenkrug befin-
det sich bereits seit Jahren in unserem Bestand.1)

Was ist ein Reservistenkrug?
Reservistenkrüge kaufte sich jeder 
ausscheidende Wehrpflichtige in 
der Kaiserzeit. Sie wurden industri-
ell aus Porzellanerde geformt und 
gebrannt. Die weißen Krüge bemal-
te man anschließend aufwendig mit 
militärischen Symbolen, versah sie 
mit dem Namen der Einheit, den 
Namen der Reservisten (ein Boden-
dorfer gehörte zu den Reservisten) 
und brannte sie erneut (Glasur-
brand). Ein aufwendig hergestellter 
Deckel mit dem Waffensymbol der 
Einheit aus Zinn schloss den Krug 
nach oben ab.2)

Das Bild
Das uns als Schenkung überlassene Bild ist eine Collage aus 
Fotografien und Zeichnungen und zeigt das Entlassungsbild 
der „Reserve d. 5. Batterie des 2. Großherzoglichen Hessi-
schen Feld Artillerie Regiments No. 61“ in Babenhausen b. 

Em Dorflaade en de 50er Johre

Huhe Holzrejale an jeder Wand,
Verkäuferinne met Herz on Verstand,
met jestärkter Wickelschüerz die Chefin nett,
Liehrmädche ous em Dorf, och all sehr adrett.

Die meiste Löck hatten jo en kleine Jaade,
on wat me sos noch brouch, kroch me em Laade.
Me jing ze Fooß oder fuhr met em Rad
e Auto hat suwisu keiner parat.

Die Hausfraue kohmen en de Kiddelschüerz,
wenn se brouchten Marjerin on Maggijewüerz.
Woer et kalt, dohten se die Strickjack drüwwer,
de Laade woer jo oft glejch jähnüwwer.

Jeder nohm en Tasch, en Korv oder e Netz met,
denn Plastik-Tütte joov et noch nit.
Em Laade woren all Löck jot bekannt,
jede wuerd met sengem Name jenannt.

Et woer och noch Zejt, e Schwätzje ze haale:
„Wat machen de Kende, es alles beim ahle“?
„Em Bauer seng Koh hätt jekalv düss Naach
de Klapperstorch hätt em Ellich e Kindche jebraach.“

„De Tant´ Gretche es em Krankehous?
Dann richt ihr doch vill Größ´ von mir ous.“
Su wuerd me alles Nöue schnell jewahr,
och ohne Fernsehn, WhatsApp on Radar.

Hat me of jet Sößes Appetit,
holt me sech Streuselkooche bejm Lenze Jriet.
Bej Clever´sch joov et Sößes für de Schnüss 
wie Bienestich on Rodong met Nöss.

Hat de Oma ihrem Enkel en Grosche jeschenk,
der seng Schritte en Hoffmanns Laade lenk.
Do joov et Himbeerkamelle, dick, bont on söß,
dat woer für de Pänz et reinste Paradies.

Kathreiner-Malzkaffee on Lindes Kaffeeersatz
hatten newech em Kakau ihre feste Platz.
Kaffeebunne dät me kaufe, nur 250 Gramm,
wenn Kirmes ode Namensdaach stondten an.

Für Bottemelech on Kääs woer me bej Deller´sch richtich,
do jov et och Klatschkääs, en Bodendorf janz wichtich,
4711, Rasierseif on Kukident
Hat de Schuld´te Jupp em Sortiment.

Et wohr och noch nix en Folie verpack,
Mäehl, Zucker, Salz, jeliefert em Zentnersack,
wuerten bej Schmitze pondweis avjewoch schnell
on en en Papiertütt verpack op de Stell.

Hat me jemand ze bedenke,
holt me Katzezonge zom Verschenke.
Praline vom Sarotti-Mohr oder Schokolaad
heelt me en jedem Jeschäff parat.

Die Preise wuerten op enem Blöckche notiert
on dann von Hand zesamme addiert.
Registrierkasse woren selten opjestellt,
en de Schublad looch et Wechseljeld.

Reservistenkrug

Bildcollage zur Reservisten-entlassung
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Darmstadt. Im Vordergrund sind alle Reservisten 
mit dem Reservistenkrug3) und einige mit einer 
Resvervistenpfeife (Gesteckpfeife) in der Hand4)

abgebildet.  Im Mittelteil der Tross der Einheit 
mit Küche, Transporteinheit und Hufschmied. Im 
oberen Teil des Bildes sind Soldaten im Gefecht-
seinsatz mit der Feldkanone und die am Tisch 
sitzende Batterieführung vor der Silhouette des 
Garnisonsortes Babenhausen gezeigt. Das Bild 
ist im Originalrahmen nur leider unprofessionell 
rückseitig mit Plastikpaketband verklebt. Eine 
Fachrestauration wird unausweichlich sein, denn 
das Bild muss alleine wegen seiner Seltenheit für 
die Nachwelt erhalten werden.

1)  Inventarnummer 0149_N_4-02
2)  Bis zur Aussetzung der Wehrpflicht in der Bundeswehr trugen am Tag der Entlassung die 
ausscheidenden Soldaten (Reservisten) bedruckte T-Shirts und Strohhüte, die mit Bändern und 
Symbolen der Bundeswehreinheit dekoriert waren.
3) Inventarnummer 0149_B_4-06
4) Baugleiche Gesteckpfeife siehe Inventarnummer 6604_H_3-11

Bildrechte: Heimatmuseum und -archiv Bad Bodendorf Josef Erhardt

Flutchronik erreicht große Nachfrage

Die von der Freiwilligen Feuerwehr Bad Bodendorf erstellte 
Flutchronik erfreut sich großer Nachfrage. In der Broschü-
re werden der Ablauf sowie die Folgen des verheerenden 
Hochwassers vom Juli 2021 detailliert beschrieben. Ob-
wohl sich die Chronik auf die Geschehnisse in Bad Boden-
dorf beschränkt, ist ein umfangreiches Werk entstanden, 
das auf 72 Seiten neben Berichten der Feuerwehr, anderen 
Hilfsorganisationen, betroffenen Vereinen und Privatleu-
ten auch über 170 Fotos enthält. Die Flutchronik wurde im 
Rahmen der Gedenkveranstaltung zum Jahrestag der Flut 
erstmals angeboten und wird seitdem stetig nachgefragt. 
Dabei beschränkt sich der Kreis der Leser nicht nur auf Bad 
Bodendorfer*innen. Laut Angaben der Freiwillige Feuer-
wehr wurden bereits einige Exemplare in zahlreiche ande-
re Bundesländer versendet. Sogar aus den USA ging eine 
Bestellung ein. Dies zeigt, wie präsent die Katastrophe und 
die überregionale Anteilnahme auch nach über einem Jahr 
noch ist. Weiterhin ist die Flutchronik mittwochs ab 18 Uhr 
gegen eine Spende im Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr zu bekommen. Auch auf dem diesjährigen Dorffest 
am 24. September wird es möglich sein, die Chronik zu er-
halten.

Reservistenpfeife
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bar waren und allein durch ihre Größe beeindruckten. Die 
verschiedenen Bewegungsangebote beinhalteten Mann-
schaftsspiele, Geschicklichkeits- und Koordinationsübun-
gen. So gab es die Stationen „Schießbude“, „Haltet das Feld 
frei!“, „Basketball“, „Kängurusprung“ und „Volltreffer“.

Ein besonderer Höhepunkt war der große Hindernispar-
cours zum Klettern, Krabbeln, Springen und Rutschen. Na-
türlich hatten die Kinder auch Gelegenheit, bei genügend 
Trinkpausen im Schatten neue Kraft zu tanken. Am Ende 
dieses außergewöhnlichen Sportvormittags erfolgte die Sie-
gerehrung. Hierbei stellte sich heraus, dass sportliche Fair-
ness besonders belohnt wurde. Erschöpft, aber zufrieden, 
wurden alle Schüler*innen an diesem Tag bereits um 12 Uhr 
nach Hause entlassen.

Ein besonderer Dank gilt den Hauptsponsoren „Ahrlotsen“, 
„Aktion Herzenswünsche“ sowie den Bad Bodendorfer 
Ortsvereinen und dem Förderverein der Grundschule Bad 
Bodendorf, die dieses Erlebnis möglich gemacht haben. 
Ebenso möchte sich die Schulgemeinschaft bei der Vorsit-
zenden des Schulelternbeirats Frau Sandra Seidenfuß für 
ihren unermüdlichen Einsatz bei der Sponsorengewinnung 
bedanken! DP

Dorfschelle macht Schule!

Außergewöhnliches
Sportfest mit der Firma
Trixitt

Am Mittwoch, den 20.07.2022, erwartete die Schülerinnen 
und Schüler der St. Sebastianus Grundschule ein ganz beson-
deres Ereignis: Das Team der Firma Trixitt verwandelte die 
Schulwiese und den Schulhof in eine riesige Sportarena mit 
unterschiedlichen Bewegungsangeboten. Aufgrund der an-
gekündigten heißen Temperaturen erfolgte der Aufbau be-
reits sehr früh ab 6 Uhr, damit die Kinder pünktlich um 7:45 
Uhr starten konnten. Ziel der Veranstaltung war es, den Kin-
dern eine spannende Abwechslung zum Schulalltag zu bie-
ten und die Bewegungsfreude zu fördern. Leider mussten in 
den vergangenen Jahren die Sportfeste coronabedingt aus-
fallen. Da im Ahrtal die meisten Sportstätten durch die Flut 
beschädigt wurden, konnten auch die Bundesjugendspiele 
Leichtathletik in diesem Jahr nicht stattfinden. Daher war 
es dem Bad Bodendorfer Kollegium ein wichtiges Anliegen, 
ein alternatives Sportangebot zu finden. Dieses wurde von 
den Kindern begeistert angenommen!

Nach einem gemeinsamen Aufwärmprogramm starteten 
die einzelnen Klassen an verschiedenen Stationen, um 

Punkte für die eigene Klasse 
zu sammeln. Dieser Wett-
kampfgedanke förderte 
den Ehrgeiz vieler Kinder 
und so wurden kurz vor den 
Sommerferien noch einmal 
die letzten Kräfte mobili-
siert. Aber auch Teamgeist 
und Fairness waren wich-
tig, denn es galt, zuvor be-
sprochene Regeln einzu-
halten. Insgesamt wurden 
sechs Module aufgebaut, 
die überwiegend - ähnlich 
wie Hüpfburgen - aufblas-

Die Grundschulkinder in Aktion beim Spiel "Haltet das Feld frei".

Wer trifft den Korb?

Die St. Sebastianus-Grundschule hieß 39 Erstklässler willkommen. Klassenleiterinnen sind Manuela Bauer (links) und Kerstin Stiehler (rechts).                                                                             
(Foto: Hans-Jürgen Vollrath)
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Erste und zweite Mannschaft starten
in den Spielbetrieb

Beide Senioren-Mannschaften sind nach einer kurzen Som-
merpause in die Saison gestartet. Nach vier Spieltagen kann 
die 1. Mannschaft eine Bilanz von zwei Siegen und zwei 
Unentschieden verbuchen. Dies reicht in der noch jungen 
Kreisliga-B Saison für den 2. Tabellenplatz. Highlight der 
bisherigen Spielzeit war der 6:1 Auftakterfolg gegen Graf-
schaft II am ersten Spieltag, sowie ein 3:2 Derbysieg gegen 
die 2. Mannschaft aus Westum. Mit Tabellenplatz 3, zwei 
Siegen, einem Unentschieden sowie einer Niederlage kann 
die zweite Mannschaft mit gemischten Gefühlen auf die 
bisherige Spielzeit zurückblicken. Jedoch ist die Saison noch 
jung und es warten noch viele Spiele und somit Chancen, 
die Punkteausbeute zu verbessern. Auch bei den Alten Her-
ren des SCB tut sich einiges. So sind seit einigen Wochen 
neue Spieler dazu gekommen. Mit Thai Trinh, VietDuc Dinh 
und Ayhan Yildiz konnte die Truppe um Abteilungsleiter Pe-
ter Hüffel verstärkt werden. Am 17.09.2022 sind die AH’s zu 
Gast beim SV Eintracht Remsede, die im Oktober des letzten 
Jahres eine großzügige Spende dem SCB überreicht hat. Ne-
ben einem Freundschaftsspiel möchte man den Nachmittag 
und Abend in geselliger Runde mit den Alten Herren des 
SV Eintracht Remsede verbringen. Ebenfalls am Start sind 
mittlerweile auch die Jugenden des SCB. Von den Bambinis 
bis zur A-Jugend kann der Verein alle Mannschaften stellen 
und ins Titelrennen schicken. Zusammen mit dem SC Rhein-
Ahr Sinzig wurde für die kommende Saison eine JSG für die 
Mannschaften der D- und C-Jugend gegründet. Die Inklusi-
onsmannschaft des SCB freut sich jeden zweiten Mittwoch 
auf ihr Training auf dem neuen Kunstrasenplatz. Unter der 
Leitung von Nils Neugebauer und Ralf Bläser ist auch ge-
plant, in absehbarer Zeit einige Freundschaftsspiele gegen 
andere Inklusionsmannschaften auszutragen. Die Planun-
gen hierfür sind in vollem Gange.

Seit September gibt es eine neue Abteilung

Neben Fußball, Inklusion, Nordic Walking und Turnen gibt 
es beim SCB nun auch eine Basketball-Abteilung. Unter der 
Leitung von Phillip Wohlfahrt können Interessierte jeden 
Dienstag ab 19.00 Uhr in der neuen Sporthalle Bad Boden-
dorf Basketball spielen. Wer Lust und Laune hat, soll einfach 
vorbeikommen und mitmachen.

SCB ist beim Dorffest dabei

In diesem Jahr ist der SC Bad Bodendorf 1919 e.V. auch wie-
der beim Dorffest vertreten. An der großen Bühne auf der 
Hauptstraße wird der SCB sich mit einem Getränkewagen 
präsentieren. Direkt daneben ist auch der Förderverein SC 
Bad Bodendorf e.V. mit einem Informationsstand präsent, 
um über die geleistete Arbeit und angestrebten Ziele zu in-
formieren. Vorbeikommen lohnt sich. MS

Viele Arbeiten rund um den neuen 
Kunstrasenplatz

Beim SC Bad Bodendorf werden weiterhin viele Arbeiten 
am Sportplatzgelände erledigt. Da das Vereinsheim inklu-
sive Duschen und Toiletten noch nicht wiederaufgebaut 
werden kann, ist auf dem Vorplatz des Geländes ein klei-
nes Container-Dorf entstanden. Dort haben nun Heim- und 
Gastmannschaften die Möglichkeit sich umzuziehen und 
nach dem Sport zu duschen. Außerdem können Zuschauer 
und Sportler Toiletten benutzen. Am im wiederaufbaube-
findlichen Kleinspielfeld arbeitet aktuell die Firma „Cor-
del-Bau“, um schnell für die kleinsten Fußballerinnen und 
Fußballer eine weitere Trainings- und Spielstätte fertigzu-
stellen. SCB-Mitglieder sorgen mit vielen weiteren kleinen 
und großen Arbeitseinsätzen dafür, dass zum Beispiel der 
Zuschauerbereich am großen Platz wieder in neuem Glanz 
erstrahlen kann.

Fotos: Michael Beitzel
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ICH MICH WOHL!

HIER FÜHLE

Seniorenzentrum Betreutes Wohnen Ambulante Dienste Essen auf Rädern

Am Kurgarten 12 • 53489 Sinzig-Bad Bodendorf • � 0 26 42 / 40 60 • www.maranatha.de

für das keine Mühen gescheut wurden. Ein in Fleiß eingeüb-
ter Sitztanz sowie selbstgeschriebene Gedichte und Lieder 
sorgten für eine gute, ausgelassene Stimmung.

Nach zwei Jahren Corona-Pause standen im Sommer endlich 
wieder Ausflüge auf dem Plan. Unter anderem organisierte 
das Betreuungsteam für die Senioren eine Schiffsfahrt auf 
dem Rhein. Die Teilnehmer schipperten von Remagen aus 
mit der Rheinprinzessin Richtung Bad Honnef. Die Rück-
fahrt wurde mit der Moby Dick angetreten. Am Festland 
angekommen, ließ die Gruppe den Tag mit einem Eis an der 
Rheinpromenade ausklingen.

Die Teilnahme an der jährlich stattfindenden Apollinaris-
Wallfahrt in Remagen gehört zu den liebevoll gepflegten 
Traditionen im Maranatha. Dementsprechend war die Freu-
de groß, als in diesem Jahr die Teilnahme wieder möglich 
war. Die diesjährige Andacht zu dem Thema "Leuchtet als 
Lichter in der Welt!" sowie der Segen mit der Apollinaris-
Reliquie, welcher nach jedem Gottesdienst persönlich ge-
spendet wird, war für alle sehr ergreifend. Nach der An-
dacht folgte das Beisammensein mit Kaffee und Kuchen 
im Garten der Apollinariskirche. Nach zwei Jahren Corona-
Pause tat das Zusammensitzen besonders gut. Natürlich war 
auch die Aussicht auf den Rhein für alle wieder ein Erlebnis.

Sommerloch? Nicht bei uns! 

In den Sommermonaten jagte in diesem Jahr wieder eine 
Hitzewelle die andere. Im Maranatha ließ sich das Betreu-
ungsteam allerlei Aktivitäten einfallen, um dabei für die 
passende Abkühlung zu sorgen. Den Rekordtemperaturen 
wurde mit selbstgemachten Eiscocktails, Eiskaffee, erfri-
schender Kaltschalte und jeder Menge Eis getrotzt. Auch der 
Badespaß durfte nicht fehlen. Zu dem Hit „Pack die Badeho-
se ein“ schlugen die Senioren im Planschbecken kräftig Wel-
len. Das Weitspritzgefecht mit Wasserpistolen machte vor 
allem den Herren im Maranatha besonderen Spaß. Darüber 
hinaus kamen regelmäßig erfrischende Arm- und Fußbäder, 
Eis-Gelpackungen und kühlender Wassernebel zum Einsatz. 
Trotz aller Bemühungen „cool“ zu bleiben, blieb der Grill 
im Maranatha in diesem Sommer nicht kalt. Bratwürstchen, 
Kartoffelsalat und das ein oder andere kühle Bier machten 
die Grillsaison zum Genuss.

Das traditionelle Sommerfest fand in diesem Jahr wieder im 
kleinen Kreis auf der Festwiese statt. Wie üblich wurde zu 
diesem Anlass der Geburtstag von Frau Spitzlei (Inhaberin 
des Maranatha) gefeiert. Bei leckerem Erdbeerkuchen er-

Wasserspaß im Planschbecken

Apollinaris-Wallfahrt in Remagen
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Marmelade für den Schwanenteich

Liebe Bad Bodendorfer, die Senioren im Maranatha möch-
ten den Schwanenteich weiterhin beim Wiederaufbau un-
terstützen. Hierzu kochen wir gemeinsam mit den Bewoh-
nerinnen und Bewohnern immer noch fleißig Marmelade 
und Gelee ein. Wer also leckere Marmelade wie „von Oma“ 
für den guten Zweck haben möchte, darf sich gerne über die 
Zentrale im Maranatha (026424060) beim Betreuungsteam 
oder direkt in Haus Waldesruh (Am Kurgarten 12) bei Mara 
Eltzschig melden.

Rheinschiffsfahrt mit der Moby Dick

Mara Eltzschig gratuliert Hannelore Spitzlei im Namen des Heimbeirates zum 
Geburtstag

Freie Wähler:
Melanie Hürlimann
neue Vorsitzende

Dorfschelle (= DS): Frau Hürli-
mann, erst einmal herzlichen 
Glückwunsch zur einstimmigen 
Wahl und der Ernennung zur 
ersten Vorsitzenden der Freien 
Wähler Sinzig.

Melanie Hürlimann (= MH): Vielen Dank!

DS: Viel Luft zum Durchatmen bleibt Ihnen in diesen 
turbulenten Zeiten sicher nicht. Der Fraktionsvorsit-
zende Friedhelm Münch sprach neben der Pandemie 
von den Flutfolgen als prägende Aufgabe der laufen-
den Legislaturperiode. Wie ist hinsichtlich des Wie-
deraufbaus der aktuelle Stand?

MH: Am 01. September hat die „Gesellschaft für Entwick-
lung, Wiederaufbau und Innovation mbH Sinzig“ ihre Ar-
beit aufgenommen. Mit der neuen Geschäftsführerin Sofia 
Lunnebach, die bereits als Projektleiterin in den vergange-
nen Monaten Aufbauprojekte in Sinzig betreut hat, können 
die Wiederaufbauprojekte wie Schulen, die Mensa im Schul-
zentrum, das Thermalfreibad, Straßen und Brücken jetzt ge-
zielt weiter vorangebracht werden.

DS: Können Sie auch die mittel- und langfristige Zu-
kunft des Wiederaufbaus grob skizzieren?

MH: Für Bad Bodendorf werden kurzfristig zunächst die 
Straßen und Wege im Vordergrund stehen, was auch auf 
der Bäderstraße bereits geschafft ist. Bei anderen Projekten 
ist derzeit noch viel Abstimmungsarbeit zu erledigen. Wir 
müssen hier genau hinschauen, damit der Aufbau auch zu-
kunftsfähig und umweltverträglich erfolgt. Es nützt nichts, 
mit einem Hauruckverfahren Zerstörtes zu reparieren, um 
es im Nachgang wieder aufreißen zu müssen. Eine der um-
fangreichsten Maßnahmen betrifft beispielsweise unser 
Thermalfreibad. Hier gab es jetzt einen Workshop, in dem 
Vertreter des Stadtrates und Mitarbeiter der Stadtverwal-
tung gemeinsam die Ziele und Wünsche an ein zukunfts-
fähiges Schwimmbad herausgearbeitet haben. Zurzeit wer-
den diese Ziele in einer Machbarkeitsstudie fixiert und dann 
den städtischen Gremien zur Beratung und Entscheidung 
vorgestellt.

DS: Die oben genannten Themen „Pandemie“ und 
„Flutfolgen“ ergeben sich ja in ihrer Wichtigkeit 
zwangsläufig durch äußere Gegebenheiten. Welchen 
Themen sind Ihnen persönlich im Rahmen Ihres Am-
tes von besonderer Bedeutung?

MH: Für mich stehen immer an erster Stelle die Menschen, 
egal welches Thema sich ergibt. Wir müssen in der Politik 
darauf achten, dass wir die Menschen und deren Bedürf-
nisse nicht übersehen. So ergibt sich aus jedem Thema eine 
Priorität, die man angehen muss.

DS:  Sowohl in der Rhein-Zeitung (Ausgabe 26.07.2022) 
als auch im „Blick aktuell“ (29/2022) sprachen Sie da-
von, auch junge Menschen in Sinzig für das Thema 
„Kommunalpolitik“ begeistern zu wollen. Mit wel-
chen Maßnahmen möchten Sie diese Zielgruppe kon-
kret ansprechen?Selbstgemachte Marmelade für den Schwanenteich

Melanie Hürlimann,
Vorsitzende der FW Sinzig
(Foto: Reiner Friedsam)
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Dr. h.c. Hubmann (Wetterstein Seniorenheime) verkauft und 
ging nach deren schneller Pleite an den Konkursverwalter 
Architekt Volkmann über. Dieser initiierte 1978 sein Creativ-
Concept „Wohnpark Ahr“ (Schreckensteinhäuser), wofür 
die Stadt Sinzig, zu der Bodendorf seit 1969 gehört, mit 
Baurecht und Genehmigung beitrug. Im Gegenzug bekam 
die Stadt das Thermalfreibad samt Gelände sowie 50% der 
Quellschüttung des Sprudels zugesprochen. Seitdem verfügt 
die Stadt also, notariell verbrieft, über 13 Kubikmeter pro 
Stunde des Wassers einer der besten deutschen Heilthermen 
(Prof. Fresenius). 1994 wurde die Quelle an die Apollinaris 
Brunnen AG, der damaligen Hauptanteilseignerin der Sin-
ziger Mineralbrunnen GmbH, verkauft. Im darauffolgenden 
Winter erfolgte die wegen des überaus  maroden Zustands 
dringend notwendige Sanierung des Sprudels. Bei diesem 
großtechnischen Kraftakt wurde die Bohrung bis in 120 Me-
ter Tiefe getrieben und die Quelle in Edelstahl neugefasst. 
Damit war der Sprudel für alle Zeiten gesichert. So konnte 
ihm auch die Flut 2021 nichts anhaben, denn der Brunnen-
kopf befindet sich in einem geschlossenen System, so dass 
kein Flutwasser eindringen konnte. Im Übrigen sind die 
deutschen anerkannten Heilquellen und somit auch der St. 
Josef-Sprudel seit 1990 dem Arzneimittelgesetz unterstellt 
und unterliegen somit strengen und engmaschigen Kontrol-
len nach dessen Richtlinien und Auflagen. Hierüber besteht 
ein von der Aufsichtsbehörde der SGD Nord genehmigter 
Vertrag zwischen der Stadt als Inhaberin der Wasserrech-
te, dem Pächter des Thermalbades und dem für die Qua-
lität des Heilwassers verantwortlichen Kontrollleiter. Bei 
dem jetzt anstehenden Wiederaufbau und der Sanierung 
des Bades dürfte die Verfügbarkeit über das Wasser dieser 
Heiltherme aus energetischen, aber auch gesundheitlichen 
Gründen von immenser Bedeutung sein. So ergibt sich hier 
eine Riesenchance für unsere Stadt und ihren zukünftigen 
Tourismus. BK

„Kolibris“ im Ahrtal?
Klimawandel erlaubt dem Tauben-
schwänzchen die Einwanderung

Immer häufiger sind die kolibrihaft fliegenden Tauben-
schwänzchen bei uns zu beobachten. Mit einer Flügelspann-
weite von bis zu fünf Zentimetern scheint diese Schmetter-
lingsart vor einer Blüte wie ein Kolibri in der Luft stehen 
bleiben zu können, um im Schwirrflug vom Nektar zu na-
schen. So wie es dem Kolibri als einzigem Vogel möglich 
ist, vorwärts, seitlich und rückwärts zu fliegen, kann das 
Taubenschwänzchen (ähnlich einer Libelle) den Rückwärts-
gang im Flug einlegen. In atemberaubendem Tempo be-

MH: Ich bin im Stadtrat mit 50 Jahren eine der jüngeren Ver-
treter. Bei einer Zusammensetzung aller Altersgruppen in 
den Gremien profitieren alle mehr voneinander. Unser Vor-
stand hat mit einer Gruppe junger Erwachsener den Dialog 
gefunden, das möchten wir, die Freien Wähler, fortsetzen. 
Ich möchte allen Politikinteressierten zeigen, dass Kommu-
nalpolitik Spaß machen kann und man dadurch etwas be-
wegt.

DS: Zum Abschluss: Alexander Albrecht wird als Kan-
didat bei der nächsten Ortsvorsteherwahl nicht mehr 
zur Verfügung stehen. Können Sie schon einen Ein-
blick geben, ob Sie sich aufstellen lassen werden?

MH: Die Entscheidung ist für unseren Ortsteil schade, aber 
verständlich. Denn bei allem Engagement für das Gemein-
wohl sollte die Gesundheit an erster Stelle stehen. Wie zu-
vor bereits angesprochen, werden uns in den kommenden 
Jahren die Vielzahl an Wiederaufbaumaßnahmen intensiv 
beschäftigen. Daneben haben wir hier in Bad Bodendorf 
derzeit eine Reihe weiterer Hausaufgaben, um unser Dorf-
leben wieder attraktiver zu gestalten. Bereits in „normalen“ 
Zeiten war dies ein zeitintensives Amt. Daher erscheint aus 
heutiger Sicht eine Verteilung dieser Aufgaben auf mehrere 
Schultern sinnvoll.

DS: Vielen Dank für das Interview und einen guten 
Start im Amt wünscht Ihnen die Redaktion der Dorf-
schelle. AK

St. Josef-Sprudel, ein Segen für die
ganze Stadt

Seit nunmehr 92 Jahren sprudelt die staatlich anerkannte 
Heilquelle im Stadtteil Bad Bodendorf munter weiter. 1930 
wurde sie von Josef Hardt erfolgreich erbohrt. Aus 80 Me-
tern Tiefe wurde der Thermalsprudel in großer Ergiebig-
keit zu Tage gefördert und kurz darauf als „gemeinnützig“ 
staatlich anerkannt. Folgerichtig erbauten die Söhne Hardts 
einige Jahre später das Thermalfreibad, gefüllt mit eben 
diesem wertvollen und doch kostenlosen Nass. Von Anfang 
an wurde der Sprudel auch abgefüllt und durch die Boden-
dorfer Thermal-Sprudel GmbH quasi in alle Welt versandt. 
Der blühende Betrieb, in dem zuletzt 14 000 Flaschen des 
Wassers pro Stunde abgefüllt wurden, ging 1967 in den 
Besitz des Tönissteiner Sprudels über, der den Bodendorfer 
Betrieb aus Konkurrenzgründen über Nacht stilllegte. Die 
Heilquelle selbst, zusammen mit den gesamten Kuranlagen, 
wurde 1972 von der Erbengemeinschaft Hardt an die Firma 

1995, die Firma Harless Pickel/Consult bei der Sanierung der Quelle
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Durch Kreativität und Handwerkskunst 
individuelle Behausungen gestaltet
Erste Ställe und Volieren der Wanderge-
sellen am Schwanenteich aufgestellt

Am Freitagabend, 12. August 2022, war es soweit: Die ers-
ten fünf von den Wandergesellinnen und -gesellen in den 
vergangenen Wochen individuell geplant, kreativ gestaltet 
und handwerklich top ausgeführten Ställe und Volieren 
konnten an den Schwanenteich umziehen. Von der Baustel-
le in der Nähe des Ehrenfriedhofs ging es in einem kleinen 
Auto-Corso durch das Bad Bodendorfer Kurviertel am Tenni-
sheim vorbei und an der Ahr entlang in Richtung neuem Ein-
satzort. „Wir haben jetzt einfach die tollsten Volieren und 
Ställe, die wir uns nur wünschen konnten“, bedankte sich 
Christina Bliss vom Tier- und Naturfreunde Schwanenteich 
e.V., die den Umzug mit den Wandergesell*innen genau 
geplant hatte. Und so standen am Abend dann die neuen 
Behausungen für die Hasen und Eichhörnchen, die Ziegen 
und Schafe und auch für Schlappi, die blinde Kaschmirziege, 
die in den vergangenen Wochen quasi zum Wiederaufbau-
Maskottchen des Vereins geworden war. 

Auch die Spendenbox wurde neu gestaltet wieder 
aufgebaut
Neben den bereits in den vergangenen Monaten von eh-
renamtlichen Helfer*innen und den Vereinsmitgliedern 
selbst hergestellten Ställen und Volieren machen sich die 
neuen kreativen Gesellenstücke sehr gut auf dem Gelände. 
Jede neue Behausung weist zahlreiche originelle Details 
auf, nichts ist „von der Stange“, alles auf die Bedürfnisse 
der jeweiligen Tiere abgestimmt und mit viel liebevoller 
Handwerkskunst gestaltet. Einige Behausungen sind noch 
nicht fertig, auch die Außengehege für die bereits fertigge-
stellten fehlen noch, so dass sich die zukünftigen Bewohner 
noch ein wenig gedulden müssen. Für September ist dann 
allerdings geplant, wieder alle Tiere nach Hause zu holen.  
Neu gebaut wurde übrigens auch die Spendenbox, die nun 
wieder auf Futter- und Geldspenden wartet. Geldspenden, 
die der Verein immer noch für den Wiederaufbau benötigt, 
können natürlich auch bargeldlos überwiesen werden – In-
formationen zu den Spendenkonten und viele weitere aktu-
elle Nachrichten gibt es auf www.schwanenteich.com sowie 
auf Facebook unter www.facebook.com/Schwanenteich. 

Hintergrundinformationen
Die Ahrflut vom 14. und 15. Juli 2021 hat auch den Tier- 
und Naturfreunde Schwanenteich e.V. stark getroffen. Zwar 
konnten fast alle der rund 150 hier beheimateten Tiere 
(Schafe, Ziegen, Ponys, Pferde, Esel, Eichhörnchen, Kanin-
chen, Sittiche, Hühner, Gänse, Enten und natürlich Schwä-
ne) aufgrund eines detaillierten Evakuierungsplans, der 
nach dem Hochwasser 2016 erstellt worden war, gerettet 
werden, doch das Gelände samt aller Aufbauten wurde 
komplett zerstört. Der Schwanenteich wird nun seit meh-
reren Monaten unter völlig neuen Gesichtspunkten wieder 
aufgebaut: Kein Gebäude ist mehr fest errichtet, sondern 
mit Fahrwerk ausgestattet und damit mobil. Im Falle einer 
neuen Hochwassergefahrenlage können die Tiere und das 
Inventar inklusive der Ställe und Lagerräume vom Gelände 
gefahren werden. Ebenso sind die Zäune mobil konstruiert: 
Im Evakuierungsfall werden sämtlich Zäune quer zur Ahr 
abgebaut, um ein rückstandsloses Abfließen des Wassers zu 
ermöglichen. Für den Sommer meldeten sich mehr als 100 
Wandergesell*innen, die Sinzig als Standort für ihr jährliches 
Sommercamp gewählt hatten, um die Ehrenamtlichen vom 

sucht das Insekt so mit einer Flügelschlagfrequenz von 70 
bis 90 Schlägen in der Sekunde in einer Minute bis zu 100 
Blüten, zum Beispiel den Schmetterlings- bzw. Sommerflie-
der, aber auch Blüten mit langen Kelchen, in denen es der 
zweieinhalb bis drei Zentimeter lange Rüssel erlaubt, den 
Nektar aufzusaugen. Bei längeren Flügen bleibt der Rüssel 
eingerollt. Ihr gutes Erinnerungsvermögen lässt sie Tag um 
Tag an ergiebige Nektarquellen zurückkehren. Da die Tiere 
keinen Stech-, sondern einen Saugrüssel besitzen, können 
sie weder beißen noch stechen, sind somit völlig harmlos. Im 
Ruhezustand erscheinen die tagaktiven Schwärmer mit ih-
ren graubraunen bis orangebraunen Flügeloberseiten eher 
unauffällig.

Durch ihre extrem schnelle Fluggeschwindigkeit von bis zu 
80 km/h gelang es den Taubenschwänzchen in den letzten 
Jahren, neue Gebiete zu erschließen. Ursprünglich in Euro-
pa südlich der Alpen beheimatet, legen sie mitunter mehr 
als 3000 Kilometer in ein bis zwei Wochen zurück. Am Ende 
des Sommers wandern sie in der Regel wieder zurück, aller-
dings lässt die Klimaerwärmung mit den milden Wintern in 
unseren Breiten mittlerweile auch ein Überwintern an ge-
schützten, frostfreien Orten zu. Die Lebenserwartung der 
ausgewachsenen Tiere beträgt drei bis vier Monate. Übri-
gens führt der Name Tauben- oder Karpfenschwänzchen 
auf das am Hinterleib zweigeteilten Haarbüschel zurück, 
das eigentlich aus verlängerten Schuppen besteht. Unlängst 
landete der „Kolibrifalter“ bei einer Zählaktion des Nabus 
(Naturschutzbundes) für Insekten in Rheinland-Pfalz auf 
Platz sechs, bundesweit auf Rang zehn. Lassen wir uns über-
raschen, welche Insekten uns in nächster Zeit der Klimawan-
del noch bringen wird, immerhin rangiert die Gottesanbe-
terin aus dem Mittelmeerraum mittlerweile schon auf Platz 
23. tjp

Naschen am Sommerfl ieder (Fotos: tjp)
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Tier- und Naturfreunde Schwanenteich e.V. bei weiteren Ar-
beiten unterstützten. Denn für das reisende Handwerk ist es 
Brauch und Sitte, einmal im Jahr eine große ehrenamtliche 
Baustelle auszurichten und ein soziales Projekt zu unterstüt-
zen bzw. aufzubauen. Dies gibt den Wandergesell*innen 
die Möglichkeit, ein Dankeschön zurückzugeben für die 
Hilfsbereitschaft, die sie tagtäglich auf ihrer Wanderschaft 
aus der Bevölkerung erhalten. Am Schwanenteich unter-
stützten die Wandergesell*innen zwischen dem 15. Mai 
und dem 15. August den Wiederaufbau, aktuell laufen noch 
Rest- und Aufräumarbeiten. Um die Wandergesell*innen, 

die aus ganz Deutschland anreisten, unterzubringen und ih-
nen ein effektives Arbeiten zu ermöglichen, entstanden auf 
dem Vereinsgelände und auf benachbarten Grundstücken, 
die von der Stadt Sinzig und von Privatpersonen zur Verfü-
gung gestellt wurden, Lager- und Bauplätze, die nun nach 
Ablauf der Bauzeit wieder rückstandslos entfernt werden. 
Die gesamten Kosten für das Handwerkercamp werden vom 
Tier- und Naturfreunde Schwanenteich e.V. sowie von den 
Wandergesell*innen selbst getragen. 

„Unsere Heimat ist der Himmel" - Nachruf 
auf Pfarrer im Ruhestand Franz Strieder

Die Pilgerinnen und Pilger der Pfarrgemeinde St. Sebasti-
anus Bad Bodendorf gedenken des Pfarrers im Ruhestand 
Franz Strieder, der über 40 Jahre lang als Priester in dem An-
dernacher Stadtteil und Wallfahrtsort Kell gewirkt hat und 
der am 14. August 2022 im Alter von 95 Jahren in München 
verstorben ist. Alljährlich, am ersten Sonntag im Juli, pilgern 
die Bad Bodendorfer und Bad Bodendorferinnen zur Wall-
fahrtskirche St. Lubentius nach Kell, in deren Gnadenka-
pelle ein Bild der Pietá, der sogenannten Schmerzhaften 
Muttergottes, aus dem ehemaligen Karmeliterkloster St. 
Antoniusstein zu Tönisstein (im Brohltal) aufgestellt ist. Von 
etwa 1390 bis etwa 1810 wurde das wundertätige Marien-
bild in Tönisstein verehrt und überstand alle Wirren von Re-
formation, Gegenreformation, Dreißigjährigem Krieg und 
die kirchlichen Einschränkungen während der Aufklärung. 

Erst die Aufhebung der 
Klöster unter den franzö-
sischen Revolutionstrup-
pen beendete die Existenz 
des Klosters Tönisstein 
und brachte den Standort-
wechsel des Vesperbildes 
in die Pfarrkirche von Kell. 
Diesem Bildnis wurden im-
mer wieder „wunderbare“ 
Kräfte zugesprochen, wes-
halb es in der Bevölkerung 
bis zum heutigen Tag be-
sondere Wertschätzung 
erfährt. Spätestens seit 1740/1760 gibt es diese Verehrung 
durch die Bodendorfer, die dann vor allem nach Epidemien 
und Viehseuchen in den 1820er Jahren bis heute fast jedes 
Jahr die Fuß-Wallfahrt unternehmen. Die Bad Bodendorfer 
Wallfahrer und Walfahrerinnen starten morgens um 5 Uhr 
ihren vierstündigen strammen Fußmarsch mit Gebet und 
Gesang nach Kell, wo dann um 10.00 Uhr gemeinsam die 
Pilgermesse gefeiert wird. Dabei singen sie noch heute das 
Wallfahrtslied „Geleite durch die Wellen...“, das auch für die 
Pilger von Kell nach Bornhofen eine besondere Bedeutung 
hat. Es erinnert an einen für elf Personen tödlichen Unfall 
bei einer Schiffswallfahrt nach Bornhofen am 8. September 
1710 in der Nähe von Koblenz-Pfaffendorf. Pfarrer im Ru-
hestand Franz Strieder hat als Keller Ortspfarrer unzählige 
Male mit seinem sympathischen bayerischen Zungenschlag 
die Pilgerinnen und Pilger zur Pilgermesse begrüßt und im 
Gottesdienst glaubhaft die christliche Botschaft verkündet. 
Erst vor drei Jahren hat er sich vor der Kirche auf Dauer 
von der Pilgerschar verabschiedet und seinen Altersruhesitz 
nach München verlegt. Dort ist er nun nach 70-jährigem 
Wirken als Priester und „guter Hirte“ verstorben. Seine Bei-
setzung erfolgte am 2. September 2022 in der Heimat seiner 
Familie in Garmisch-Partenkirchen. Die Pilgerinnen und Pil-
ger der Pfarrei St. Sebastianus Bad Bodendorf erinnern sich 
gerne an Pfarrer Franz Strieder und nehmen traurig, aber 
auch dankbar Abschied von ihm.

Kirchengemeinderat St. Sebastianus

Gemeinde – Leben – Gestalten
St. Sebastianus will auch weiterhin eine 
lebendige Kirchengemeinde bleiben

Die Vielfältigkeit und  Kreativität unseres Gemeindelebens 
wieder lebendig werden zu lassen, so wie es in den Jahren 
vor der Pandemie war, dieses Ziel hat sich der damalige 
Pfarrgemeinderat der Pfarrei St. Sebastianus Mitte letzten 
Jahres gesetzt. Heute, nach gut einem Jahr, dürfen wir als 
Zwischenbilanz festhalten, dass der eingeschlagene Weg 
der richtige ist, es jedoch aber „eines langen Atems“ be-
darf. Personelle Reduzierungen im Pastoralteam der Pfar-
reiengemeinschaft Sinzig machten es erforderlich, dass seit 
Juli letzten Jahres in Bad Bodendorf grundsätzlich nur noch 
alle 14 Tage am Wochenende und mittwochs eine Heilige 
Messe gefeiert werden können. Die entstandenen Lücken 
und Freiräume sollten nach der Idee des damaligen Pfarr-
gemeinderates von Personen, Vereinen und Gruppierun-
gen, die der Kirche nahestehen, genutzt werden, um das 
Gemeindeleben mit eigenen Ideen und Ressourcen weiter-
hin zu bereichern und aktiv mitzugestalten. Insbesondere 
die katholische Frauengemeinschaft kfd, aber auch der in 
Bad Bodendorf wohnende Pastoralreferent Ansgar Donath 
sowie Hartmut Stenz und die Gesangsgruppe tonART ha-
ben sich bisher in verschiedenster Weise eingebracht und 
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dabei Wortgottesfeiern und Andachten gestaltet. So darf 
erfreut festgehalten werden, dass beispielsweise an den 
Mittwochabenden, an denen keine Heilige Messe gefeiert 
werden kann, ein Abend im Monat durch die kfd gestaltet 
wird. Für diese aktive Bereicherung unseres Gemeindele-
bens auch an dieser Stelle einen ganz herzlichen Dank an 
alle Mitwirkenden der Katholischen Frauengemeinschaft 
unseres Ortes! Selbstverständlich gebührt dieser Dank auch 
den zuvor genannten Herren Donath und Stenz, die immer 
wieder Lücken bei den Wochenendgottesdiensten schließen 
und die sich auch freuen würden, wenn weitere Interessen-
ten und Unterstützer in diesem Projekt mitwirken und mit-
helfen, bestehende Freiräume kreativ zu gestalten. Auch 
Wortgottesfeiern mit moderner Musik oder Wortgottesfei-
ern für Kinder wären eine Möglichkeit! Für die Zielgruppe 
„Kinder“ hat die Familie Giesen die „Kinderkirche“ im Pfarr-
heim, die immer parallel zu den Wochenendgottesdiensten 
angeboten wird, wiederbelebt. Auch dieses Angebot bleibt 
weiter aufrechterhalten und wird nach den Ferien wieder 
angeboten werden. Die Planung hierzu findet momentan 
wieder statt – zu den Durchführungsterminen informieren 
Sie sich bitte im Pfarrblatt, welches in den Kirchen ausliegt 
bzw. auch im Aushang des Schaukastens am Kirchenauf-
gang oder im Internet unter www.kath-kirche-sinzig.org zu 
finden ist.

10 Jahre Pfarreiengemeinschaft Sinzig - 
Katholische Kirche bedenkt und feiert

Vor 10 Jahren schlossen sich die fünf katholischen Pfarrge-
meinden Sinzigs zu einer Pfarreiengemeinschaft zusammen. 
Damals bestand bereits seit vielen Jahrzehnten eine Gemein-
schaft der Pfarreien St. Peter in Sinzig, St. Sebastianus in Bad 
Bodendorf und St. Michael in Franken. Mit dem Eintritt in 
den Ruhestand von Pfarrer Manfred Müller in Westum, St. 
Peter und Löhndorf, St. Georg, kamen diese beiden Pfarrge-
meinden hinzu und die Pfarreiengemeinschaft Sinzig war 
nun komplett. Mit der Begrüßung des neuen Pfarrers Achim 
Thieser konnte im Frühjahr 2012 auch die neue Pfarreienge-

meinschaft in einem feierlichen Gottesdienst begrüßt wer-
den. Seit diesem Tag arbeiten die fünf Pfarreien in einem 
übergeordneten Verwaltungsrat (Kirchengemeindeverband 
Sinzig) und in einem gemeinsamen Pastoralrat (Pfarreienrat 
Sinzig) effektiv und für alle bereichernd zusammen. Den-
noch fragten sich die Mitglieder des Pfarreienrates Sinzig, 
ob wir in diesen Zeiten Grund zum Feiern haben. Viele Ängs-
te und existentielle Sorgen beschäftigen uns alle in diesem 
Herbst, viele Menschen in unseren Gemeinden sind immer 
noch mühsam mit dem Aufbau nach der verheerenden Flut 
des letzten Jahres beschäftigt und auch die innerkirchliche 
Situation lässt Zweifel und Fragen aufkommen. “Wozu und 
für wen wollen wir zukünftig Kirche sein?”, “Was ist der 
Auftrag, in den uns Christen das Evangelium heute und hier 
an Rhein und Ahr stellt?”, “Wie können wir Hoffnung und 
Hilfe zu den Menschen bringen, die sie gerade jetzt so nötig 
brauchen?”. 

Was bringt die Zukunft?
Auch in der christlichen Kirche stehen wir vor großen He-
rausforderungen. Die finanziellen Mittel werden in den 
kommenden Jahren und Jahrzehnten weniger werden. 
Und insbesondere auch das seelsorgliche Personal wird zu-
nehmend schwinden. Wir müssen uns in vielerlei Hinsicht 
neu aufstellen. Dies geschieht in neuer Struktur und der 
Fokussierung neuer Leitlinien. Zum 01.01.2023 startet der 
sogenannte “Pastorale Raum Sinzig” als neue Verwaltungs-
einheit. Der “Pastorale Raum Sinzig” löst damit das jetzige 
Dekanat Remagen-Brohltal ab, bleibt aber in seiner Aus-
dehnung weitestgehend identisch mit dem jetzigen Deka-
nat erhalten. Für die Leitung dieser Pastoralen Räume ist 
ein Leitungsteam aus einem Dekan und zwei weiteren Mit-
arbeitenden vorgesehen. Auf der Ebene des Pastoralen Rau-
mes werden zukünftig die Mitarbeitenden aller Kirchenge-
meinden, wie auch das seelsorgliche Personal angesiedelt 
sein. Viel wichtiger erscheint die inhaltliche Neuausrich-
tung. So soll nach dem verabschiedeten Rahmenleitbild des 
Pastoralen Raumes der einzelne Mensch in einer diakonisch 
ausgerichteten Kirche im Mittelpunkt stehen. Leitung wird 
zukünftig einmal mehr in hauptamtlich und ehrenamtlicher 
Hand gleichermaßen liegen - das sogenannte “Synodale 
Prinzip” soll für Teilhabe in allen Ebenen sorgen.

10 Jahre Pfarreiengemeinschaft Sinzig -
Begegnung am 09. Oktober
Die geplanten Veränderungen lassen uns mutig und zuver-
sichtlich in die Zukunft gehen. Deswegen wollen wir zum 
10-jährigen mit möglichst vielen Menschen in Gespräche 
kommen und laden herzlich für Sonntag, 09. Oktober, zu 
einer Sternwanderung aus den einzelnen Gemeinden nach 
Sinzig ein. Dort wird es im Pfarrheim ab 15.30 Uhr Begeg-
nung bei Kaffee und Kuchen geben. Im anschließenden 
Gottesdienst um 17.00 Uhr in St. Peter, Sinzig, feiern wir 
gemeinsam mit den kirchlichen Vereinen unseren Glauben 
und unsere Hoffnung. Gerade in diesen Zeiten! Kommen Sie 
doch dazu! Wir freuen uns auf Sie und den Austausch mit 
Ihnen! Eine Anmeldung ist nicht nötig.

Start zum gemeinsamen Spaziergang aus den einzel-
nen Pfarreien ist:
Bad Bodendorf, 14.45 Uhr ab Kirche
Franken, 13.30 Uhr ab Kirche
Löhndorf, 14.00 Uhr ab Kirche
Westum, 14.30 Uhr ab Kirche
Koisdorf, 14.45 Uhr ab Kirche   

Sabine Mombauer,
Pastorale Koordinatorin in der Pfarreiengemeinschaft Sinzig
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• Heizungsanlagen 

• Solaranlagen 

• Wärmepumpen

• Pelletheizungen 

Unsere Leistungen auf einen Blick

• Klimatechnik 

• Wartung für Öl- und Gasheizungen 

• Komplett-Badsanierungen 

• Kundendienst für Bad und Heizung 

Inhaber Sascha Bertram
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IT-Beratung • IT-Flatrate
Planen • Beraten

Installieren • Betreuen

www.rs-computer.de

RS Computer GmbH & Co. KG

Bahnhofstr. 6 Tel.: 0 26 42 / 99 83 910

53489 Sinzig Fax: 0 26 42 / 99 83 913
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Weihnachtsmarkt

Auch in diesem Jahr soll auf dem Bahnhofsvorplatz am ers-
ten Adventswochenende (26./27.11.2022) wieder ein Weih-
nachtsmarkt angeboten werden. Wer sich als Verein oder 
Verkäufer daran beteiligen möchte, sendet seine Anfrage 
unter Auflistung seines Angebots bis zum 15.10.2022 an fol-
gende E-Mail-Adresse: weihnachtsmarkt@bad-bodendorf.
de. Eine Standgebühr von 60 Euro wird vor Ort entrich-
tet. Da der Freitagsmarkt auf die Straße ausweichen wird, 
können Aufbau sowie notwendige Vorbereitungen schon 
am 25.11.2022 vorgenommen werden. Allerdings wird der 
Markt in der Nacht nicht bewacht.

Ein buntes musikalisches Rahmenprogramm unter Mitwir-
kung des Schulchors der Grundschule, des Spielmannszugs 
Blau Weiß und des Blasorchesters St. Sebastianus befindet 
sich in Vorbereitung.

St. Sebastianus-Bruderschaft on Tour
Besuch in Aachen

Nach den Jahresausflügen in die Domstädte Köln (2018) 
und Speyer (2019) besuchte die Bruderschaft St. Sebastia-
nus 1681 e.V. Bad Bodendorf nach der Coronazwangspause 
erneut eine Domstadt, es stand Aachen auf dem diesjähri-
gen Programm. Zur Abfahrt vom Bahnhof in Bad Boden-
dorf hieß Brudermeister Wilfried Bauer 32 gutgelaunte und 
erwartungsfrohe Mitbrüder willkommen, die schon ganz 
gespannt waren, was sie wohl am ersten Etappenziel, dem 
Braunkohletagebau Garzweiler im Rheinischen Braunkohle-
revier, erwarten würde. Spektakuläre Einblicke bot am süd-
lichen Ende des Abbaugebiets der Aussichtspunkt bei Jacke-
rath, der sogenannte Skywalk. Wer sich über den 15 Meter 
langen Gitterroststeg traute, der in der Luft zu schweben 
scheint, dem bot sich ein überwältigender Panoramablick 
auf mehr als 30 Quadratkilometer Gelände vor, neben und 
unter sich, auf dem seit mehr als 100 Jahren Braunkohle 
gefördert wird. Die Fördermenge beträgt im Moment jähr-
lich circa 40 Millionen Tonnen. Riesige Monsterbagger - der 
größte schafft bis zu 240 000 Kubikmeter Förderleistung am 
Tag - bauen die von 10 bis zu 100 Meter mächtigen Flöze ab. 
Auf großen Fließbändern wird die abgetragene Kohle aus 
dem Tagebau herausgefördert. Manch einer würde sich hier 
gerne, ungeachtet der CO2-Emissionen, aber angesichts der 
Preisentwicklung im Energiesektor, die Taschen oder Autos 
mit der abgebauten Braunkohle für den Ofen zu Hause füllen.
Allerdings mussten im Zuge der Ausweitung des Geländes 

bislang schon 20 Dörfer umgesiedelt werden. Nach Ende des 
Abbaus im Jahr 2030 soll über eine Dauer von 70 Jahren das 
Gelände mit Wasser aus dem Rhein geflutet werden. Somit 
würde nach dem Bodensee und dem Starnberger See der 
in Deutschland drittgrößte See entstehen. Gestärkt durch 
ein Frühstück setzte sich der Bus Richtung Aachen in Bewe-
gung, wo sich die Stadtführung durch Mitbruder Hartmut 
Engels anschloss. Vorbei gings zunächst am Elisenbrunnen 
mit der Kaiserquelle. Hartmut Engels konnte jedem Mit-
bruder in mitgebrachten Bechern das Wasser reichen, aber 
keiner kam ob des stark schwefelwasserstoffhaltigen Heil-
wassers über einen Geruchstest hinaus und wollte das 52 
Grad warme Nass verkosten. Quer durch den vom preußi-
schen Landschaftsarchitekten Peter Joseph Lenné angeleg-
ten Elisengarten – sein Onkel August Lenné war Kurdirektor 
in Bad Neuenahr – machte man sich ins Stadtzentrum auf. 
Vorbei an unzähligen Brunnen umrundeten alle den Dom 
und bekamen interessante Erklärungen zu vielen Denk-
mälern, Straßen und Bauten mit deren Fassaden, gespickt 

„Öcher Prent“ – Printenmädchen (Foto: tjp)
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mit kurzweiligen Anekdoten. So richtig auf den Geschmack 
kam dann jeder, als Hartmut Engels eine Kostprobe der be-
rühmten Aachener Printen verteilte. Früher oft in Form und 
Motiv eines Soldaten, der vielleicht auch Aachen besetzt 
hatte, hergestellt, konnte man so dem Lebkuchengebäck 
(mit dem viel gerühmten Aachener Humor) den Kopf ab-
beißen. Nicht nur zum Naschen eignen sich „Öcher Prente“, 
sie haben auch vielfach beim Zubereiten von Wildgerichten 
oder Sauerbraten sowie von Desserts in der Küche Einzug 
gehalten. Die Zeit nach dem Mittagessen im Hexenhof nutz-
ten viele für eine individuelle Besichtigung des Doms, dem 
bedeutendsten Wahrzeichen der Stadt Aachen. Das heutige 
Weltkulturerbe, im Jahr 803 durch Karl den Großen vollen-
det, fungierte viele Jahre als Krönungskirche für mehr als 30 
römisch-deutschen Könige sowie 12 Königinnen. Gekrönte 
Häupter, die vielleicht auch auf ihrem Weg, der Frankfurter-

Aachener Heerstraße, eine Pause in Bad Bodendorf einleg-
ten. Zumindest wurde im Mittelalter zum Schutz der Heer-
straße unter anderen auch die Bodendorfer Burg im 13. 
Jahrhundert erbaut. Eindrucksvoll werden allen der riesige 
goldene, von Friedrich I. gestiftete Radleuchter bleiben, 
dem Barbarossaleuchter, und die 27 Meter hohen Fenster 
in der Chorhallenkapelle, dem „Glashaus von Aachen“, in 
Erinnerung bleiben. Zum Abschluss des Dombesuchs gestal-
teten Brudermeister Wilfried Bauer mit Hartmut Engels und 
Winfried Bleffert eine Andacht in der Nikolauskapelle, bei 
der natürlich das Sebastianuslied nicht fehlen durfte. Außer 
unserem „echt Öcher Stadtführer“ Hartmut Engels gebührt 
für die Vorplanungen und reibungslose Gesamtorganisati-
on den Vorstandsmitgliedern Werner Heuser, Heinz Becker 
und Brudermeister Wilfried Bauer ein großer Dank.         tjp

Bruderschaft am Karlsbrunnen auf dem Aachener Markt vor dem Rathaus (Foto: Wilfried Bauer)
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Unterstützen Sie eine

Lebendige Dorfgemeinschaft!
Werden Sie für 1,50 Euro im Monat Mitglied

im Heimat- und Bürgerverein Bad Bodendorf

❏
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Redaktionsschluss
der Dorfschelle 4/2022

06. Dezember 2022

Sa. 24. September 43. Dorffest

So. 09. Oktober  Sternwanderung der Pfarreiengemeinschaft
  nach Sinzig, 14:45 Uhr ab Pfarrkirche

Fr. 25. November Großes Taizé-Gebet mit tonART
  in der Pfarrkirche St. Sebastianus (20.00 Uhr)

Sa 26./So 27. November Weihnachtsmarkt am Bahnhof

Veranstaltungskalender:

Alle Dorfschellen können unter  dorfschelle-digital.de 
nachgelesen werden. Eine Stichwortsuche erlaubt den 
schnellen Zugriff auf Beiträge zu Gegenwart und Ge-
schichte des Dorfes, auf Mundarttexte sowie Portraits der 
Bad Bodendorfer Vereine sowie interessanter Einwohner.

Das aktuellste Dorf-
geschehen liefert Ih-
nen ein Blick auf die 
Homepage von Bad 
Bodendorf:
bad-bodendorf.de

Geflügelte Worte, gesammelt von Reinhold Steinborn 

in Bodendorfer Platt & Übersetzung in Hochdeutsch:

En echte Fröndin es wie en BH.

Die onderstütz dech, lööt dech net hänge

on es janz noh an dengem Heze.

Eine wahre Freundin ist wie ein BH.
Sie unterstützt dich, lässt dich nicht hängen

und ist ganz nah an deinem Herzen.

Haben Sie etwas zu meckern,

lassen Sie uns dies gerne wissen

(Foto: Schwanenteich)
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